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Orkenntnisse.

Das l . t. Ministerium des Innern Hal unterm 2i). März

d. I . , Z . 13ä6/M. I . , der in Uftiue lip. liavagua unter der Ne-

dactioil des Pietro dc Carina eischriueudeu pcriudisä'en Drucl-

schrift »!! ,'milmu »)i-i<?l!l»!« «l'ü.ilin" wegen ihrer entschiedn! hnch-

Verrätherischen Teiiden;. ans Grund des tz 26 des Prrßsscsc^eS den

Postdebit fi ir den Umfang der ini Rcichsralhe vertretenen itönig-

reiche und Länder entzogen.

Das l. t. Bandes- als PrehMicht in Trieft hat mit dem

Erkenntnisse vom 23. März 1870. Zahl 212?/ , .» . . die Weiter-

Verbreitung der i» Udine bei Zavagna gedruckten, vun Pietro de

Marina herausgeciebencu ersten ?wei Hrsle (Probeunmmer) der

Zeitschrift „1! <ui,lll>,! O!!«^,^!«', <!'!tü!!.i" wegen des dnrch ihren

Inhalt liegriludeten Thatliestandce» des im 8 5^ Ul. <-, S t . G. trr-

tirteü. «ach 3 5)9 >>t. <- S t . O. strafbaren Verbrechens de« Hoch-

derialljes verboten und zugleich die Vernichtung der seqncfirirlcn

Efemplare ausgesprochen.

Da« l. l . Landes- als Preiigericht in ^emlierg Hal mi l dem

Beschlusse vom 23. März 1870, g . 3780, daS Verbot der Weiter-

verbreituna. der Nr. 6 der Zeitschrift „s-c-utek" vom 17. M ä r ,

1870 wegen deS durch ihren Inhal t begrilndeten TtiatbesianoeS

be« Vergehen« nach ß 300 S t . G . ausgesprochen.

Da« l . l . ^'anbe«- als Preßgcricht in Prag hat mit dem Er-

ltnntnisse vom 2«. März d. I . , Z. 798ii, die Weitsrvcrbreitung

der Nr. 80 der Zeitschrift ,.1'nkic'k" vom 22. März d. I , , wegen

drs den Thatbestand des Verbrechens nach i? 65» c>. S t . w , be-

yrllndete» Inhalts verboten.

Ausschließende Privilegien.
Das l. f. Handelsministrrinm und da« Inniglich ungarische

Ministerium sllr ifandwirthschafl, Industrie und Handcl haben

nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 2 1 . M ä r ; 1870,

1. Dem Joseph Züchling. Mechaniker in Währmc,. Wiener.

sNllsze Nr. 42, auf die Erfindung einer verbesserten Maschine znm

Eiubiegcln der Schuh- und Slieflcttcnobcrtheile, deß Futtels und

ium Aufkleben der Gummifeder, für die Dauer eineS Jahres.

2. Dem Karl Seehann, Fabrikbesitzer zu Neustift bei Echeibbs,

auf die Verbcsserung der Apparate zur Erzeilgnng uon Leuchtgas

aus Petrolcumrilckstttndrn, Vranntuhlcnthcer :c., fi!r die Dnner

eine« Jahres.

3. Dem Issnaz Hartmaun, Haudlunqs - Cummis in Wien,

Lcopoldstadt, Lircusgasse Nr. 35i, auf die Eifiuduua, einer beson-

ders wirlsamm Insectcntinctur, für tie Dauer eines Icihre«.

4. Dem Ma^s Ionasz, Parfiimeur-Lhcmilcr i» Wicn, Stadt,

Annagassc Nr. 1 2 , auf die Llf indnng riuet« vorzüglichen Neini-

gnngsmitlcls znm Waschen, genannt „l'<ni^i-o !'i-<'5»>lva!,'!v<'," f i ! r !

die Dauer eines Jahres. ,

Die Privilcgiumsbeschrcibungcu, deren Geheimhaltung ange-

sucht wurde, befinden sich im l. l. Privilegien-Archive in Auf-

bewahrung , und jene von I und 2, deren Geheimhaltung nicht

angesucht wurde, liwneu daselbst uoii Iedermanu ciugesehe»

werden.

(120—3) Nr. 3364.

C o n c u r s.
Beim k. k. Postamte Banjalota ist die Post-

meisterstelle gegen Dicnstvertrag und Leistung einer
Caution von 200 ft. ö. W. zu besetzen, womit
eine Bestallung von jährlichen 120 fi. und ein
Amtspauschalc von jährlichen 24 ft. verbunden ist.

Bewerber haben die eigenhändig geschriebenen
Gesuche

b i n n e n d r e i Wochen ^

bei der Postdirection in Trieft einzubringen und
darin den Besitz einer zur Ausübung des Post
dienstes tauglichen Realität, die erlangte Großjährig
keit und das moralische Wohlverhaltcn nachzuweisen
und gleichzeitig anzugeben, bei welchem Postamtc
sie die Postmanipulation erlernen wollen.

Trieft, 4. April 1870.

K . k. Pt t l ) .Dircc l ion.

" (118"—3)" ' Nr7"2507

Edict.
Beim k. k. Bezirksgerichte Großlaschitz ist die

Stelle eines k. k. Amtsdicners mit dem Gehalte,
jährlicher 300 si., resp. von 250 f l . mit dem Ncchte
der Borrückung in die huhcve Gehaltsstufe, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschrifts
mäßig ausgestattete» Gesuche, worin insbesondere
die Kenntniß der beiden Landessprachen nachzuweisen
ist, im vorgeschriebenen Wege

b i s 2 0 . d. M .

an das gefertigte Präsidium zu richten.
Rudolfswcrth, 1. Apri l 1870.

K . k. Kreisgcrichto-Prnsidium.

(117—2) Nr. 1195/89.

Licitativns-K ilndmachung.
Wegen Hintangabc der mit dem hohen k. k.

Landesrcgierungscrlassc vom 3. März l. I . , Z. 1849,
im Bereiche des Baubczirkcs Rudolfswcrth pro
1870 genehmigten Conservationsbautcn und Ar-
beiten im Kostenbeträge über 100 f l . ö. W. an'
der Agramer und Carlstädter Neichsstraßc wird die
Minuendo - Licitation

am 20 . A p r i l 1 8 7 0 ,

von 9 bis 12 Uhr Vormittags, bei der k. k. Bczirks-
hauptmannschaft Rudolfswerth abgehalten werden.

Die hicbei zur Ausbietung kommende» Objecte
sind:

«. A u f der ^ar ls lädter S t ra f t e :
1. Dic Hllsttliimg cincr Sliitzmaor!

im D. Z. 11/^—9 inil ^ . 240 ft. l.', k,,
2. Dic Reruilstriiction dn Parapele alls

del Olilckc im D. Z 11/l0 l I mit ^ 4 fl <;? fs
/j . Dic Re^!il,st,lic!l0li dct< 7, Vcllldjo'

äir<ü lind l . Eî brckcs an lc, Kulpa-
t'rilckü üüchsl Mi>!lli«'ft im D. Z.

l 111/t)-7mit , . . . 1058 ft. 26 ls.
- 4. Dic Heistclluxg v̂ )» Oclcinde,,, und
l Ncin'slli-<„ it, den D. Z 0/1 '<i,

l l/3 4 !u,d 1Ii/)j 4 mi' . , 285 ft 22 lr.
l». 2luf der Agramer S t ra f te :

!. Dic Cl)l>scltia<ion dcr Rlidolf^w »ther
(Nlltli)liM.' im D, Z. IX/5)- <! mit 00^ ft. ls

^. Dir Coilseivatic'lti'albeilln c>n der
Mlml>n5olslr Glnlblücke im D. Z.
XlV/4 5 mit . . . 30l fl. 5>7tl,

3. Die Hclslclluna von Geländern und
Ral'dstcilicn in den D.Z. VI/2—3.
V U I / 7 - ^ , V I I I / I 4 - I 5 , IX/2—3,
X 1 V / 8 - i ' , X I V / 1 0 - I l und
XV/4 5> mi! . . . . 793 ft. 98 lr.

Zu dieser Minuendo-Berhandlung werden die
Unternehmungslustigen mit dem Bemerken einge-
laden, daß dic beznqlichm Pläne, Einheitspreis-
Verzeichnisse, summarischen Kostenvoranschläge, dann
die allgemeinen administrativen und speciellen Bau
bedingnisse hicramtS eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der mündli
chen Berhandlimg fünf Percent vom Fiscalpreise
als Reugeld zu erlegen, welches den Nichterstehern
nach beendeter Licitation gegen Empfangsbestäti
guug rückgestcllt werden wird, hingegen von dem
Ersteher sogleich nach erfolgter Ratification des
Licitationsrcsultatcs auf 10 Percent der Erstehungs
summe als Caution zu ergänzen ist.

Bcrsiegclte, nach Borschrift des H 3 der all^
gcmcinen administrativen Vcdingnisse verfaßte, mit
der lOperc. Cauton belegte, und mit einer 50 kr.
Stempelmarkc vcrsehcuc schriftliche Offerte, worin
jedes Object genau bezeichnet und das bezügliche
Anbot mit Kiffern und Buchstaben anzugeben ist,
und auf der Außenseite jedes Object, für welches

' cin Anbot gcstcllt wird, angegeben erscheint, werden
nur bis vor dem Beginne der mündlichen Aus-
bietung bei der genannten k. k. Bezirtshauptmann-
schaft angenommen.

K. k. Bczirkshauptmannschaft Rudolfswerth,
am 29. März 1870.


